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Entlastung durch mehr Personal im 
Krankenhaus 

Corona und die Folgen für Arbeit und Demokratie

NPA-Workshop 5. September 2021



1. Schwachstellen, Probleme und Widersprüche, die durch die Pandemie im 

Gesundheitswesen allgemein und in Krankenhäusern speziell offen legt

2. Versprochen. Gebrochen. Lehren ziehen! Die Reaktionen der Beschäftigten 

in den Krankenhäusern.

3. Neue Potenziale für Demokratisierung in der Arbeitswelt?

Agenda



Strukturelle Schwächen im Gesundheitssystem:

• Wettbewerbliche Ausrichtung, Gesundheitswesen wurde dem Markt geöffnet

• Fallpauschensystem setzt Fehlanreize für Preiswettbewerb, Leistungsausweitung, 

Personalkosteneinsparungen insbesondere bei privaten Konzernen

• Folgen der Kommerzialisierung in der Teilbranche Krankenhäuser: 

• Über Jahrzehnte wurde bei der Pflege gespart

• von Reinigungsdiensten, Küche, Transport, Sterilisation bis hin zu therapeutischen 
Dienstleistungen wurde ausgegliedert und Tarifflucht begangen

• Private Krankenhauskonzernen verweigern sich Tarifverhandlungen (z. B. AMEOS) 

Schlechte Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen treiben Beschäftigte aus dem 

Beruf:

• #PflegeComebackStudie sieht Potenzial von 120.000 bis 200.000 zusätzlichen 

Pflegefachkräften, die bei besseren Bedingungen zurückgewonnen werden können

• Jede/r vierte Pflege-Azubi bleibt ohne Abschluss

• Drei Viertel der Beschäftigten können sich unter diesen Bedingungen nicht 

vorstellen, bis zur Rente im Beruf zu arbeiten
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Schlechte Personalausstattung, schlechte Versorgungsqualität:

• Im Frühjahr 2021 hat ver.di 12.000 Beschäftigte in den Teilbranchen 

Altenpflege, Krankenhäuser und Psychiatrien sowie Servicebetriebe befragt
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Schlechte Personalausstattung, schlechte Versorgungsqualität:

• Ergebnisse zeigen den hohen Druck auf Arbeitsbedingungen und 

Versorgungsqualität

• In Krankenhäusern und Altenpflege berichtete ein Viertel der Beschäftigten, nur 

eingeschränkt oder gar nicht genug Zeit für die notwendigen Prophylaxen (z.B. 

gegen Wundliegen) zu haben. 

• Mehr als die Hälfte der Befragten gab an, dass sie mit ihren Aufgaben innerhalb 

des Arbeitstages nur teilweise, eingeschränkt oder gar nicht fertig wurden.

• Die Versorgungsqualität sahen viele durch die Corona-Pandemie stark 

beeinträchtigt: 30 Prozent sagen, dass die Qualität nur sehr eingeschränkt oder 

nicht aufrechterhalten werden konnte. 

• über ein Jahr nach Pandemiebeginn stehen noch 18 Prozent der Befragten nur 

teilweise, eher nicht oder überhaupt nicht genügend Corona-Schutzausrüstung zur 

Verfügung. Bei den Servicekräften war dieser Anteil sogar noch höher (24 

Prozent).
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Bereits im BTW-Jahr 2017 gestartet:
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2017 gestartet:
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• Verbindliche Vorgaben für genug Personal 

• Bedarfsgerechte Finanzierung statt Pauschalen

• Ein Krankenhaus – eine Belegschaft
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• Inzwischen 18 Tarifverträge oder schuldrechtliche Vereinbarungen zur Entlastung 

durchgesetzt

• Charité- und Vivantes-Beschäftigte stimmen aktuell mit 98 % für Streik

• Weitere Kliniken machen sich 2021 und 2022 auf den Weg, um Entlastung tariflich 

durchzusetzen
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Danke für Eure Aufmerksamkeit!

Eure Fragen und Diskussionsbeiträge? 


